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Ausschreibung Transport und Zustellung von Universitätsmedizin Magdeburg 

 

Geforderte Nachweise zur Beurteilung: 

 

- der persönlichen Lage und Zuverlässigkeit sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung 

in einem Berufs- oder Handelsregister;  

 

- der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit und 

 

- der technischen Leistungsfähigkeit und Fachkunde des Auftragnehmers. 

 

 

2.1 Nachweis der persönlichen Lage und Zuverlässigkeit sowie Auflagen 

hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister 

 

- 2.1.1 Vorlage einer gültigen Lizenz nach § 5 Abs. 1 PostG der Bundesnetzagentur; 

 

- 2.1.2 Vorlage einer Erklärung, dass kein Verstoß gegen Lizenzvorschriften vorliegt; 

 

- 2.1.3 Vorlage einer Erklärung, dass keine anderen schweren Verfehlungen in der 

Vergangenheit zu verzeichnen waren; 

 

- 2.1.4 Vorlage einer Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes, die nicht älter als 3    

Jahre ist; 

 

- 2.1.5 Vorlage einer Unbedenklichkeitsbescheinigung des Sozialversicherungsträgers, die 

nicht älter als 3 Jahre ist; 

 

- 2.1.6 Vorlage einer Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft, die nicht 

älter als 3 Jahre ist; 

 

- 2.1.7 Vorlage der Bewerbererklärung incl. aller Nachunternehmer gemäß RdErl. des MW   

vom  21.11.2008. 

 

Der Nachweis ist mittels Urkunden, Bescheinigungen oder Erklärungen, insbesondere 

Auszug aus dem Gewerbezentralregister zu führen. 

 

 

2.2 Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 

 

- 2.2.1 Aufstellung der fünf größten Referenzkunden gerade bei 

Postdienstleistungsaufträgen in den  letzten drei Geschäftsjahren mit Angabe des 

Leistungsumfanges, der jeweiligen Ansprechpartner und deren telefonischer Durchwahl 

(Referenzliste);  

- 2.2.2 Aussage zur Höhe der Betriebshaftpflichtversicherung (mindestens 5 

Mio./Versicherungsfall), der Transportversicherung und der Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung (mindestens 2 Mio./Versicherungsfall); 

 

- 2.2.3 Aussage darüber, dass über das vorhandene Vermögen des Auftragnehmers weder 

das Insolvenzverfahren eröffnet, noch die Eröffnung beantragt ist und, dass er sich nicht in 

Liquidation befindet; 

 

- 2.2.4 Aussage über die aktuelle Anzahl von Beschäftigten und Fahrzeugen; erwartet werden 

Unternehmen mit mindestens 100 eigenen Mitarbeiter/innen 

(100Vollbeschäftigungseinheiten). 
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Der Nachweis ist mittels Bankerklärungen, Vorlage einer Bescheinigung über das Bestehen 

einer Betriebshaftpflichtversicherung, Vorlage von Bilanzen oder Bilanzauszügen als auch 

Erklärungen über den Gesamtumsatz bzw. den Umsatz für Postdienstleistungen zu führen. 

Ausländische Bieter haben eine Erklärung abzugeben, dass sie sich nicht in Verhältnissen 

befinden, die nach den Vorschriften ihres Landes mit den vorgenannten Verfahren 

vergleichbar sind. 

 

 

2.3 Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit und Fachkunde 

 

- 2.3.1 Nachweis des Vorhandenseins von Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen im 

Umgang mit den  Spezifika des öffentlichen Sektors (Bekanntgabe-,  Zustellungs- und 

Datenschutzbestimmungen); 

 

- 2.3.2 Vorlage einer Erklärung über die Realisierung des Zugangs und der Briefzustellung 

bei innen liegenden Briefkästen ( z. B. bei Mehrfamilien- und Hochhäusern);  

 

- 2.3.3 Vorlage einer Erklärung über die durchschnittliche jährliche Anzahl der in den letzten 

drei Jahren beschäftigten Mitarbeiter; 

 

- 2.3.4 Vorlage der Bescheinigung einer unabhängigen Qualitätsstelle (DIN EN ISO 9001ff. 

oder eines vergleichbaren Qualitätsmanagements). 

 

Der Nachweis ist mittels Urkunden, Bescheinigungen oder Erklärungen, insbesondere  

postdienstleistungsbezogenen Zeugnissen und Zertifikaten zu führen. 

 

 

ACHTUNG:  Fehlende Unterlagen oder Erklärungen können zum Ausschluss des 

Angebotes führen. 

 

Die Nachweise sind den Bewerbungsunterlagen unter Anlage 2 systematisch geordnet nach  

den vorgegebenen Ordnungszahlen beizufügen! 

       

         

Beispiel:         

 

Anlage 

2.1.1: Gültige Lizenz nach § 5 Abs. 1 PostG der Bundesnetzagentur   
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2.1.2: Erklärung, dass kein Verstoß gegen Lizenzvorschriften vorliegt   
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2.1.3: Erklärung, dass keine  ........      

         

 

 

 

Datum:  Stempel und Unterschrift des Bieters: 


